Stadtrat Stein am Rhein 25. November 2020

An die
Mitglieder des Einwohnerrats
8260 Stein am Rhein

Postulat Peter Spescha betreffend Besucherstrome: Beantwortung

Sehr geehrter Herr Prasident
Sehr geehrte Damen und Herren Einwohnerréte

l. Sachverhalt

Der Stadtrat begriisst das Postulat von Einwohnerrat Peter Spescha, das zum Ziel hat, die
Besucher und Touristen per Fuss und Velo besser zu leiten und zu informieren.

Das Thema Lenkung der Besucherstrome ist umfassend zu I6sen, weshalb der Stadtrat plant
eine Arbeitsgruppe einzuberufen, die sich diesem Thema vertieft widmen soll.

a) Lenkungsstrategie
Eine umfassende Lenkungsstrategie befasst sich mit den Themen Definition der
Anlaufziele, Ziele der Lenkungsstrategie und mit den notwendigen Massnahmen.
Eine Lenkungsstrategie soll folgende Ziele verfolgen:
— Entlastung der Altstadt vor parkierenden Velos,
— Entlastung der Altstadt vom Massenvelotourismus,
— Verbesserte Fiihrung der Touristen mit klarer und sichtbarer Signaletik.

Eine gute Signaletik erflillt verschiedene Funktionen:

— sie beschriftet die gewollten Anlaufziele konsistent, einheitlich und klar,

— sie heisst Besucherinnen und Besucher willkommen und fiihrt diese an ihren
Bestimmungsort,

— sie gibt Orientierung und versorgt Besuchende mit den wichtigsten Informationen

— und sie setzt Zeichen gegen aussen, indem sie die Prasenz der Anlaufziele im
Stadtraum physisch dokumentiert.

b)  Aktuelle Situation
Heute besteht ein Besucherleitsystem mit Tourismusstelen und Gewerbestelen. Das
Konzept der Tourismusstelen ist aus dem Jahre 2001 und wurde von einer damaligen
Arbeitsgruppe zur Verschdnerung der Altstadt so erarbeitet. 2011 wurden die
Tourismusstelen rundum erneuert.



Die bestehenden Gewerbestelen werden durch die Stadt jahrlich gereinigt. Ein
Unterhalt ist nur bedingt mdglich, da die Nutzung der Stelen von Gewerbetreibenden
nicht klar geregelt ist und demzufolge das Erscheinungsbild heute veraltet und
unbewirtschaftet sich prasentiert.

Die bestehenden Stelen bertcksichtigen nur bestimmte Gruppen des
Langsamverkehrs.

Die Velofahrer werden ausschliesslich durch die Verkehrsbeschilderungen der
Velorouten gelenkt. Dies ist fur die Stadt Stein am Rhein mit jahrlich knapp 180'000
Velotouristen zu wenig.

Nachste Schritte

Mit der Einsetzung Arbeitsgruppe Lenkung der Besucherstrome am 25.11.2020 hat der
Stadtrat seine Absicht bekréftigt, im Sinne des Postulats ein modernes
Lenkungssystem fir die Besucher der Stadt Stein am Rhein zu erarbeiten. Mit einer
breit angelegten und abgesttitzten Lenkungsstrategie sollen langfristig den
Bedurfnissen der Besucher gerecht werden. Das Lenkungssystem soll sowohl als
Informationssystem mit der notwendigen Infrastruktur (wie z.B. Ladestationen fir E-
Velos) als auch die Lenkung der Besucherstrome verstandlicher sicherstellen. Es ist
darauf zu achten, dass das System den stets wechselnden Bedirfnissen einfach
angepasst werden kann.

In einem ersten Schritt sollen die Grundlagen geschaffen werden. Dabei geht es um
die Analyse des bestehenden Systems und dessen Schwachen.

Empfehlung und Antrag des Stadtrates

Mit der Einsetzung der Arbeitsgruppe hat der Stadtrat das Thema des Postulats
aufgenommen. Die Planung der ersten Sitzung ist in die Wege geleitet, aber die Erarbeitung
eines Konzeptes bendtigt mehr Zeit. Das Thema soll zudem breiter angegangen werden, um
eine zeitgemasse, umfassende Lenkungsstrategie umsetzen zu kénnen. Daher kann lhnen
der Stadtrat heute kein fertiges Konzept fir die Lenkung der Besucherstréme anbieten.

Der Stadtrat empfiehlt Innen, das Postulat von Peter Spescha als erfllt zu erkennen und
demzufolge abzuschreiben.

Freundliche Grlisse
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Prasident des Einwohnerrates
Claudio Gotz
8260 Stein am Rhein

Stein am Rhein, 31.7. 2020

Postulat: Besucherstrome

Der Stadtrat wird beauftragt nachhaltige Lésungen zur Lenkung des
Langsamverkehrs (Fuss- und Veloverkehr) in und um die Altstadt zu erarbeiten und
umzusetzen.

Begrindung
Am 8. Juli 2020 war in den Schaffhauser Nachrlchten unter dem Titel Wenn das Velo

zum Argemis wird zu lesen, dass der Werkreferent Thomas Schnarweiler die
Problematik der durch die Altstadt strémenden, Velo stossenden oder fahrenden,
Besucher und der in der Stadt abgestellten Fahrrader kennt und durchaus
Handlungsbedarf sneht aber Zitat ,Wir wissen einfach nicht wie wir damlt umgehen

"~ sollen.”

Zur Erinnerung

2011 wurde auf Initiative von Pro Velo die Bildung einer Arbeitsgruppe
Langsamverkehr fiir die Stadt Stein am Rhein ins Leben gerufen. Mitglieder waren
der Leiter Werkhof, die Stadtpolizei, der Vertreter der kantonalen Fachstelle fur
Langsamverkehr und Bewohner aus Stein am Rhein.

Die stadtrétliche Arbeitsgruppe unterbreitete dem Stadfrat Lésungsvorschlage bei
anstehenden Strassenbauprojekte und unterstiitzte ihn bei der Beurteilung dieser
Projekte in Bezug zum Langsamverkehr (zB. Charegasse Hemlshoferstrasse
Velostander Untertor/Ohningertor). :

2015 tberreichte Pro Velo dem Stadtrat einen Velo-Masterplan fiir Stein am Rhein.
Darin wurden Probleme und Gefahrenstellen fir Fussgénger und Velofahrer in und
um die Altstadt Stein am Rhein dokumentiert und Lésungsvorschlége prasentiert.
Leider blieb die Arbeit dieser Organisation ohne Folgen. Auch die Vorarbeiten der
Arbeitsgruppe wurden vom damaligen Baureferenten ignoriert und die Gruppe nicht
mehr in relevante Projekte einbezogen.

2016 wurden vom Postulanten die Uberarbeitung der alten Verkehrskonzepte
gefordert und Anfang 2017 vorgestelit. Daraus nur ein kurzer Abschnitt:

Die noch bestehenden Netzliicken sollen geschiossen werden. Die bestehenden
Abstellpldtze sollen modernisiert, einheitlich ausgestattet (Abschliesssysteme,
Witterungsschutz) und entsprechend signalisiert werden.

Leider muss festgestellt werden, dass dieses Uberarbeitete Verkehrskonzept keine
sehr innovative Vorschlige enthalt und die Umsetzung in Bezug genereli zu
wunschen tibrig lasst. :

Mit dem Boom von Elektrovelos und der aktuellen Corona-Pandemie hat sich die
Situation weiter zugespitzt. Neben einer Zunahme von Velotouristen wird auch



festgestellt, dass viele der neuen Velotouristen nicht bereit sind ihre teuren E-Bikes,
einfach irgendwo ausserhalb Sichtweite abzustellen. Einige Velostander vor den
Toren der Altstadt tragen nur wenig zur Verminderung des Problems bei und eine
wirkungsvolle Verkehrsfilhrung von Velotouristen fehlt ganzlich.

Dass in dieser Situation der Werkreferent der Zeitung zu Protokoll gibt, dass der
Stadtrat nicht weiss wie er dem Problem begegnen soll kommt einer Kapitulation
gleich! Dabei ist Stein am Rhein nicht der einzige Ort der mit dieser Situation
konfrontiert ist. Beispiele fur Verbesserungen oder gar Losungen finden sich in
Stadten rund um den Bodensee und im nahen Ausland.

Wenn der Stadtrat selber keine Lésung fur Lenkung der Besucherstréme sieht,

kénnen externe Verkehrsfachleute aus dem Bereich Langsamverkehr heifen. Eine
entsprechende Arbeitsgruppe kénnte den Stadtrat ebenfalls unterstitzen.

rd

efer Spescha



	03_ER Antrag Postulat Spescha Besucherströme
	03_Postulat Besucherströme P.Spescha 

